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„Mit Dir. Gemeinsam.“

Unter diesem Motto zur Pfarrgemeinderatswahl

am 7. März 2027 wollen wir das Leben in

unserer Pfarre lebendig, offen und vielfältig gestalten.

Hände,

die schenken,

erzählen von Gott.

Sie sagen,

dass er mich erhält.

Hände,

die schenken,

erschaffen mich neu,

sie sind

der Trost dieser Welt.

Lied: Gotteslob 816
Text: Claus -Peter März

(römisch-katholischer Priester
Theologe und Professor für Exegese)
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Zu Kindern Gottes
getauft wurden

Emil Grießler
Sara Marjanovic

Susanna Shirin Spatt
Larissa Sofia Staufer

Josephine Sandra Sylvia Staufer
Yandel Vital-Jelica

Nelia Ingeborg Watzko
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Wir gratulieren sehr herzlich allen unseren

Geburtstagskindern,
die in den Monaten 

September,
Oktober und
November

geboren sind.

Alles Gute sowie Gesundheit, Glück und 
Gottes Segen wünschen die Pfarrgem. Hl. 
Familie, St. Michael und St. Anna!

 Gottes Segen
zur Hochzeit

Marlies Eber-Fuchsbauer
und Christian Eber

Christina und
Patrick Losbichler

Lisa-Maria Peneder
und Johannes Degenhart

ChronikChronik

Danke für die Ernte - ErntedankDanke für die Ernte - Erntedank

Das Leben haben
in Gott vollendet

Edith Armbrüster
Elfriede Bös

Franz Divinzenz
Theresia Eberlberger

Ingrid Kaltner
Hildegard Koppenberger

Eva Leitner
Gottfried Ragl
Alfred Rausch

Margarethe Schachermayer
Margarete Seilinger

Können wir das noch, dankbar sein, dankbar, dass wir in einem Land leben in dem 
uns überall Menschen und Dinge begegnen, über die wir uns freuen können, für 
die wir dankbar sein können. Es ist bei uns noch möglich ein gesundes Essen zu 
bekommen. Unsere Natur liefert großartige Lebensmittel, Orte mit hohem Erho-
lungswert, Gemeinschaften in guten Zeiten und ein Zueinanderstehen in nicht so 
schönen Tagen.
Dankbarkeit bedeutet für mich gleichzeitig Verantwortung für mein Leben zu neh-
men. Sich über andere ständig zu beschweren, dabei selber unfähig zu sein, die 
eigenen Handlungen zu reflektieren und auch in alltäglichen Handlungen, z.B. ess-
bare Lebensmittel in den Müll  werfen, zeigen aus meiner Sicht ein hohes Maß an 
Verantwortungslosigkeit gegenüber unseren Kindern und Kindeskindern, unserem 
Heimatplaneten Erde. 
Vergessen wir nicht, ein jeder ist dieser Schöpfung verpflichtet, bemühen wir uns 
täglich darum und sind dankbar für das, was wir haben.

Regina Schlager, Pfarrbrief St. Ulrich, Sept.2019 

Pfarrgemeinde Hl. Familie, Tabor

Festgottesdienst  
um 10 Uhr,  

Musikalisch gestaltet vom 
Singkreis Tabor.  

Anschließend Fest-
Frühschoppen im Großen 

Pfarrsaal. 
Herzliche Einladung 

Pfarrgemeinde St.Michael, Steyr

Festgottesdienst  
um 09:00 Uhr,  

Anschließend Fest-
Frühschoppen im 

Pfarrsaal. 
Herzliche Einladung 

Pfarrgemeinde St.Anna, Steyr 

Festgottesdienst  

um 08:30 Uhr,  

Anschließend Fest-
Frühschoppen im  

 Pfarrsaal. 

Herzliche Einladung 



„Es ist so heiß! Die Hitze ist heuer unerträglich!“ Solche Sätze 
und Kommentare haben wir in diesem Sommer in Europa 
immer wieder gehört. So viele Waldbrände, eine unerträgliche 
Trockenheit und viel zu wenig Regen prägten die vergangenen 
Wochen. Die Seen führten immer weniger Wasser, die Böden 
trockneten aus und auch die Tiere litten unter der großen Hitze. 
Niemand hätte es sich in seinen wildesten Träumen vorstellen 

können, dass Europa eine solche Hitzewelle erleben würde. Die 
Temperaturen stiegen immer weiter, und die Natur zeigte uns 
deutlich, wie sehr sie unter den Folgen des Klimawandels leidet.
Doch nach dem heißen Sommer kommt bald der Herbst 
und schließlich der kühle Winter. Die Jahreszeiten verändern 
sich, die Temperaturen sinken und hoffentlich kehrt auch der 
ersehnte Regen zurück.
Der September ist nicht nur der Monat des Schulbeginns, des 
Neubeginns und vieler neuer Aufgaben. Auch in der Kirche 
steht der September für einen neuen Anfang: Mit ihm beginnt 
ein neues Pastoral- beziehungsweise Arbeitsjahr. Nach den 
ruhigen und erholsamen Sommermonaten kehrt wieder Leben 
ein. Neue Pläne entstehen, Aufgaben werden übernommen, 
Begegnungen finden statt und gemeinsam wird der Blick auf 
das kommende Jahr gerichtet.
Pastoraljahr: Es bedeutet, innezuhalten, dankbar zurück-
zublicken und zugleich voller Zuversicht nach vorne zu 
schauen, Menschen in ihren Lebensgeschichten zu begegnen, 
nicht nur als Seelsorger*in, sondern auch als Mitmensch. Man 
lernt, dass der Glaube nicht nur in Predigten oder liturgischen 
Feiern lebt, sondern auch in den stillen Momenten: im Gespräch 
nach einem Gottesdienst oder im Pfarrcafe, bei der Geburt eines 
Kindes, beim Besuch einer kranken Person, im gemeinsamen 
Schweigen am Grab.
Ein Pastoraljahr lädt ein, offen zu bleiben – für das, was Gott 
im Alltag wirken möchte, und für das, was man selbst noch 
nicht versteht. Es ist eine Zeit, in der man nicht nur gibt, sondern 
auch empfängt: durch Vertrauen, Geschichten, ein gutes Wort, 
manchmal auch durch Zweifel.
Wir in der Pfarrgemeinde Hl. Familie haben uns heuer für das 
folgende Thema entschieden: 
„AM PULS DER ZEIT…IST GOTT MIT UNS…“
Gott geht mit uns, wohin wir auch gehen. Bleiben wir in 
Verbindung mit IHM, auch wenn es manchmal Überwindung 
kostet. Spüren wir IHN in den tagtäglichen Ereignissen und 
Begegnungen mit unseren Mitmenschen.
Vielleicht lässt sich das Pastoraljahr so zusammenfassen:
Es ist ein Weg, auf dem man lernt, dass Seelsorge nicht zuerst 
eine Aufgabe ist, sondern eine Haltung – geprägt von Zuhören, 
Mitfühlen und Hoffen.

In diesem Sinne wünsche ich euch einen guten Start in das kom-
mende Pastoraljahr 2026-27. Gott ist mit uns!
 
Euer				              P. Ransom Pereira sfx
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Wort des PriestersWort des Priesters

Gedanken zum Pastorialjahr 2026-27

Pfarrvikar
P. Ransom Pereira sfx

PGR-Wahl 2027PGR-Wahl 2027

PGR-Wahl in der neuen Struktur
Veränderungen haben immer das Potential von positiven aber 
auch negativen Erfahrungen, erst recht bei einer so umfas-
senden Strukturänderung. Wie auch bei der letzten PGR-Wahl 
2022 wird auch die kommende keine „Routinewahl“ werden. So 
manche Veränderungen sind noch nicht Routine, daher mit Un-
sicherheit behaftet. Der Ruf nach Veränderung war und ist laut. 
Jetzt sind wir „mittendrin“ (Motto der akt. PGR-Periode) „Mit Dir. 
Gemeinsam“ stellen wir uns den neuen Herausforderungen. 
(Motto der neuen PGR-Periode)
Dieses Neue kann bei manchen Menschen den Wunsch wecken, 
dabei sein zu wollen, sich zu beteiligen und die Zukunft mitzu-
gestalten.

PGR-Wahl Kandidatensuche
Kirche lebt durch Sie! Am 7. März 2027 wird in unserer Pfarrge-
meinde ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. Dieses Gremium 
unterstützt die Pfarrleitung und gestaltet unser pfarrliches Le-
ben aktiv mit. Kirche ist nicht fertig, sondern lebt von Menschen, 
die mitgestalten und Verantwortung übernehmen. Jede Ge-
meinschaft ist der Spiegel von der Vielfalt ihrer Mitglieder – und 
genau diese Vielfalt suchen wir für die kommenden fünf Jahre.

Wo Sie sich einbringen können: 
• Gemeinschaft & Feste:
Begegnungen organisieren und das Miteinander stärken
• Soziales & Caritas:
Menschen in unserer Pfarre unterstützen, die Hilfe brauchen
• Kinder & Jugend:
Junge Generationen fördern und begleiten
• Gottesdienst & Liturgie:
Feiern lebendig, modern und einladend gestalten
• Organisation & Finanzen:
Projekte planen und die Zukunft der Pfarre absichern

Sie müssen kein Profi sein, um mitzumachen. Jedes Talent ist 
wertvoll – egal, ob Sie gut organisieren können, ein offenes Ohr 
für andere haben, handwerklich geschickt sind oder frische, kre-
ative Ideen mitbringen!
Haben Sie Lust bekommen oder möchten Sie eine passende Per-
son vorschlagen? Sprechen Sie uns an, oder informieren Sie uns 
über die Kandidatenbox in der Pfarrkirche (nur zu den Gottes-
dienstzeiten).
Vorschläge auch per Mail an:
	 Hl. Familie:    pfarre.steyr.hlfamilie@dioezese-linz.at 
	 St. Michael:   pfarre.steyr.stmichael@dioezese-linz.at
	 St. Anna:        pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at

 Franz Moser (Mitglied im Seelsorgeteam)

ERNTEDANKSPENDE
Beim Erntedankfest bringen wir unseren Dank in Form eines 
Opferganges beim Gottesdienst zum Ausdruck. Wer bei unserem 
Fest  am 4. Oktober nicht dabei sein kann, der hat die Möglichkeit, 
den beigelegten Erlagschein für seine Erntegabe zu nutzen. 	  

Vergelts Gott !
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Armbrüster
Edith

Armbrüster
Herwig

Bittermann
Regina

Böck
Günther

Verstorbene unserer PfarrgemeindenVerstorbene unserer Pfarrgemeinden

Kaltner
Ingrid

Glas
Emmi

Eberlberger
Theresia

Erlach
Franz Dieter

Fronek
Ingrid

Göstl
Paula

Grüner
Anna

Jenner
Rosa Maria

Koppenberger
Hildegard

Leitner
Eva Olga

Matich
Otto

Enser
Margareta

Bös
Elfriede

Meisl
Herbert

Payrleithner
Adalbert Wolfgang

Platzl 
Irmgard

Poherzelsky
Gertrude

Priemetzhofer
Margarete

Divinzenz
Franz
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Pührer
Maria

Verstorbene unserer PfarrgemeindenVerstorbene unserer Pfarrgemeinden

Seilinger
Margarete

Rieder
Walter

Schachermayer
Magaretha

Schmollgruber
Maximilian

Riener 
Johann

Rausch
Alfred

Steiner
Maria

Weiss
Margarete

Wimmer
Gregor

Steiner
Theresia

Ragl
Gottfried

Wir wissen,
wohin wir gehen.
Wir wissen nicht,

wie es dort aussieht!
Gedanken von David Steindl-Rast

Dankbar für
lebendige Beziehungen

Vor dem Sterben in lebendigen Beziehungen 
zu stehen, hält Bruder David für wesentlich.
"Die eigentliche große Herausforderung unse-
res Daseins, um gut leben und sterben zu kön-
nen, besteht darin, in unseren Beziehungen 
verankert zu sein und sie zu pflegen. Zu Men-
schen, zu Gott, zu uns selbst, zur Natur, zum 
Kosmos."
Dankbarkeit ist dabei das Schlüsselwort. 
"Wenn ich im letzten Augenblick noch dankbar 
sein kann für mein ganzes Leben und es dank-
bar in Gottes Hände lege, aus denen es kommt, 
dann kann ich getrost sagen: Wer so stirbt, der 
stirbt wohl."
Aus dem Buch „Gut leben, gut sterben“ von David 
Steindl-Rast, Benediktiner-Mönch und Zen-Bud-
dhist, mit seinen beiden Weggefährten Johannes 
Pausch und Kristina Proleta aus dem Europaklos-
ter Gut Aich in St. Gilgen am Wolfgangsee.

Bruder David feierte im Juli 2026 im Stift Krems-
münster seinen 100. Geburtstag.

Mag. Ewald Kreuzer OFS
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   Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote   Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

GOTTESDIENSTE - HL. FAMILIE
Sonn- und Feiertag:
	 Gottesdienst um 10 Uhr
Werktags:
	 Mittwoch und Freitag  8:30 Uhr
	 Jeden 1. Freitag (Herz-Jesu-Freitag):
	 Anbetung um 8:15 Uhr
Samstag im Alten- und Pflegeheim:
	 Hl. Messe um 16:15 Uhr (Winterzeit)
	 Hl. Messe um 18:00 Uhr (Sommerzeit)
	 öffentlich für alle!

MEDITATION
Offene Meditationsrunde mit Rudi Hofer 
um 19 Uhr im Pfarrheim.
Mo, 7. Sep. 2026
Mo, 5.Okt. 2026
Mo, 9.Nov. 2026

PFARRGEMEINDERAT
Mo,31. Aug. 2026: PGR-Sitzung, 19 Uhr

FRÜHSCHOPPEN
Kontaktperson:
Renate Rimpler, Tel: 0677 6315 1394
Gesellige Zusammenkunft im Pfarrheim 
nach dem Pfarrgottesdienst.

MINISTRANTEN/INNEN
Kontaktpersonen:
P. Ransom, Tel: 0676 8776 5629
P. Nelson, Tel: 0676 8776 5410
Ruth Altrichter, Tel: 0664 4796 101

Ministrantenstunde:
Jeden Freitag um 16 Uhr im Pfarrheim

SENIOREN-TURNEN
Ab 22. Sep. 2026, jeden Dienstag von
9 – 10 Uhr im Pfarrheim.

FRAUEN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Otti Bruckbauer, Tel: 0664 3609 785

Frauenrunde, jeden letzten Donnerstag 
im Monat um 9 Uhr.

Do,24.Sep.: Gemütliches Beisammen-
sein mit Programmgestaltung, 9 Uhr 
Pfarrheim (Wohnzimmer)
Do,29.Okt.: Maria Karner: „40 Lebens-
jahre im Schnelldurchlauf“ 
Do,26.Nov:. Besuch der Pfarrkirche 
Aschach a.d.Steyr, anschließend Kaffee-
jause im Pfarrheim Martinshof, Abfahrt
9 Uhr ab Pfarrheim mit Privat-PKWs

SENIOREN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Anna Pottfay, Tel: 0664 7371 9430
Seniorenclub jeweils Mittwoch um 
14:30 Uhr im Pfarrheim.

September
Mi, 09.: Erster Seniorenclub nach der 
Sommerpause „Musikalischer Nachmit-
tag“ mit Grete Wolfsjäger und ihren Mu-
sikantinnen
Mi, 16.:„Rückblick Seniorenjahr 2025/26“ 
Bilder und Videos von Anni Pottfay 
Mi, 23.: „Yoga am Stuhl“ mit Erika Scho-
ber
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   Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote   Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

 WGF - Wortgottesfeier               EuF - Eucharistiefeier                  And - Andacht

Mi, 30.: „Der OÖ Bauernkrieg vor 400 
Jahren“, Vortrag von Robert Wandl

Oktober
Mi, 07.: „Musikalischer Nachmittag“ mit 
den „Remembers“ und Sängerin Sonja
Mi, 14.: „Indien – meine Liebe zum Kin-
derdorf und zu Land und Leuten“ Vor-
trag von Anna Maria Kloibhofer
Mi, 21.: „Wahres, Interessantes, Liebli-
ches, Lustiges“ Vortrag von Anni Pottfay
Mi, 28.: „Bewegung im Sitzen mit Musik“ 
mit Frau Gertrude Stangl

November 
Mi, 04.: Hl. Messe für unsere verstorbe-
nen Senioren mit Pater Ransom
Mi, 11.: „St. Martin – Soldat, Asket und 
Menschenfreund“ Film von Fritz Kalteis
Mi, 18.: „Musikalischer Nachmittag“ mit 
den „Spätzündern“
Mi, 25.:  Adventkranz-Segnung mit 
Pater Ransom oder Pater Nelson

GOTTESDIENSTE - ST. MICHAEL
Sonn- und Feiertag: 
	 Gottesdienst um 9 Uhr
Letzter Sonntag im Monat: 
	 Geburtstagsgottesdienst
Samstag:
	 Gottesdienst in der Bruderhauskirche 	
	 17:30 Uhr (Winterzeit)
	 18:30 Uhr (Sommerzeit)
Werktags:
	 Mittw. und Donnerstag um 8:30 Uhr
	 Jeden 1. Do im Monat um 8:30 Uhr 	
	 Eucharistiefeier (Gestaltung: KFB) 	
	 und anschl. gemeinsames Frühstück
	
Do, 24. Sep., 22. Okt., 19. Nov.:
	 7:30 Uhr Rosenkranz
	 8:00 Uhr Anbetung
	 8:30 Uhr Eucharistie, anschl. Frühstück

KINDERGOTTESDIENSTE
Gestaltung: Caritas-Kindergarten-Team
So, 25. Okt. und 22. Nov.:
(jeweils 10:15 Uhr Michaelerkirche )
Mi, 11. Nov.: Martinsfest des Kindergar-
tens (17 Uhr, Michaelerkirche)

PFARRGEMEINDERAT
Do, 10. Sept.: PGR-Klausur im Pfarrhof 
um 15:30 Uhr (Gäste willkommen)

OFFENES PFARRHEIM
"Spielen und Plaudern" (mit Maria Müller):
jeweils Sonntag von 14 - 17 Uhr 
13. Sep., 11. Okt., 15. Nov.

TREFFPUNKT FÜR PFLEGENDE 
ANGEHÖRIGE
mit Maria Müller & Elisabeth Schatka je-
weils von 17 Uhr bis 18:30 Uhr
Do. 3. Sep.: Pfarrheim St.Michael
Do. 1. Okt.: Pfarrheim Stadtpfarre
Do. 5. Nov.: Pfarrheim St.Michael

GLAUBE UND SPIRITUALITÄT
Gestaltung: Mag. Ewald Kreuzer & Team
Mi, 16. Sep.: BIBELRUNDE zum Thema: 
"Vier Evangelien - eine Botschaft?" Was 
haben sie gemeinsam, worin unter-
scheiden sie sich? (19 Uhr, Pfarrheim)
So, 4. Okt: FEIERLICHE VESPER mit Psal-
men, Liedern und Texten am Gedenktag 
des hl. Franziskus von Assisi (18:30 Uhr, 
Michaelerkirche)
Mi, 11. Nov.: GESPRÄCHSRUNDE zum 
Thema "Die Kirche in der Welt von heute"
Wie versteht das 2. Vatikanische Konzil 
die Aufgabe der Kirche in der heutigen 
Zeit? (18:30 Uhr, Pfarrheim)

GOTTESDIENSTE - ST. ANNA
Sonn- und Feiertag: 
       Gottesdienst um 8:30 Uhr 
Werktags: Mi. und Do. um 7 Uhr 
Letzter Sonntag im Monat:  
        Geburtstagsgottesdienst für alle 
        Geburtstagskinder des Monats

ANBETUNG
Herz-Jesu-Freitag, jeden 1. Freitag im 
Monat, von 15 bis 22 Uhr 

Pfarrbriefausträger
für

Knoglersiedlung
Ressel-Straße

gesucht!
Bitte bei Otti Bruckbauer 

melden!
0664 3609 785
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Aus dem Pfarrleben der Hl. FamilieAus dem Pfarrleben der Hl. Familie
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ADRESSEN DER 3 PFARRGEMEINDEN

Pfarrgemeinde Hl. Familie

Rooseveltstraße 10, 4400 Steyr 
Tel.:  07252 / 72 0 49
Email:  pfarre.steyr.hlfamilie@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4406

Pfarrgemeinde St. Michael

Michaelerplatz 1, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 72 0 14
Email: pfarre.steyr.stmichael@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4410

Pfarrgemeinde St. Anna

Annaberg 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 72 0 14
Email: pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at
Internet:www.dioezese-linz.at/pfarre/4409

  SEELSORGE St. Michael

Lic. theol. Franz Wöckinger
Pfarrer der Pfarre Steyr
(Tel. 0676 8776 5849)

Amobi Ude
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Michael
(Tel. 0676 8776 6342)

  SEELSORGE Hl. Familie u. St. Anna

P. Ransom Pereira sfx
Pfarrvikar
hauptamtl. Ansprechperson
für Hl. Familie
(Tel.: 0676 8776 5629)

P. Nelson Austin Furtado sfx
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5410)

 SEKRETARIAT
Hl. Familie:
Heidi Wührleitner
(Tel.: 07252 / 72049)
(Mobil: 0676 8776 5616)
Parteienverkehr Mo, Mi u. Do
von 9-11 Uhr

St. Michael u. St. Anna:
Petra Oberreiter
(Tel.: 07252 / 72014)
(Mobil 0676 8776 6409)
Parteienverkehr Di und Do
von 9-11 Uhr in St. Michael

Mitarbeiterfest
Beim Mitarbeiterfest am 19. Juni 
wurden fleißige Pfarrmitglieder 
geehrt: diesmal Gertraud und 
Gottfried Hertl (Flohmarkt und 
Gartenarbeiten), Heidi und Dr. 
Alois Denk (Flohmarkt) und Riki 
und Ernst Schwarz (für gewissen-
hafte Buchhaltung des Vereines 
Agnel Ashram, Kinderdörfer in 
Indien). Ein Rückblick auf das ver-
gangene Jahr, ein reichhaltiges 
Bauernbuffet, Bingo-Spiele und Musik sorgten für eine gute Stimmung. Eine Gelegen-
heit, allen MitarbeiterInnen unserer Pfarrgemeinde Danke zu sagen.

Kirchenchor St. Michael zu Gast
Am 14. Juni gestaltete der Kir-
chenchor von St. Michael bei uns  
am Tabor den Gottesdienst. Teile 
aus der „Vater unser Messe“ von 
Lorenz Maierhofer und Lieder 
von Kathi Stimmer-Salzeder wur-
den gesungen… Vielen Dank 
den Chormitgliedern unter der 
Leitung von Franz Spatt.

Pfarrausflug zu den Passionsspielen
„Mirjam - Stark wie der Tod ist die 
Liebe“ unter diesem Titel wurde 
auf der Ruffinibühne im Stein-
bruch St. Margarethen die Jubilä-
umsproduktion der Passionsspiele 
St. Margarethen ehrenamtlich von 
rund 500 Mitwirkenden die neu-
interpretierte Geschichte vom Le-
ben, Lieben, Leiden und der Aufer-
stehung Jesu Christi aus weiblicher 
Sicht dargebracht. Trotz der Hitzewarnung machten sich beim Pfarrausflug der Hl. Familie 
Tabor Steyr 37 Personen gemeinsam im klimatisierten Reisebus auf die Reise ins Burgenland, 
in meine Heimatgemeinde St. Margarethen, um die Passionsspiele zu besuchen.
Bei Jause und kühler Erfrischung im Weingut Fleck konnten wir den diesjährigen Pas-
sionsspielwein verkosten. Wir trotzten der Hitzewarnung und durften auf beeindru-
ckende Weise die Geschichte Jesu erfahren. Danke Pater Ransom und Pater Nelson, 
allen Mitreisenden und Otti Bruckbauer für die Unterstützung bei der Organisation und 
die schönen gemeinsamen Stunden!			      			 
		      				              Liebe Grüße Eure Maria Fleck

Buchvorstellung
„Gute Geschichten aus Steyr und anderswo“

Das traditionsreiche Bildungshaus Dominikaner-
haus schließt mit Ende Dezember 2026 nach 46 
Jahren endgültig seine Pforten. Das Haus war über 
vier Jahrzehnte ein zentraler Ort für Erwachsenen-
bildung, Kultur, Vorträge und Begegnungen in Steyr. 
Sabine Gamsjäger, Leiterin des Bildungshauses Domini-
kanerhaus, überraschte beim  Abschlußfest mit einem 
Buch-Geschenk für Steyr und somit einer letzten Aktion 
des Bildungshauses Dominikanerhaus. Sie konnte viele 
Freunde*innen gewinnen, „eine gute Geschichte aus 
Steyr und anderswo“ zu erzählen. Dieses Buch wird viele 
erfreuen und ist auch in unserer Pfarrgemeinde für eine 
Spende zu erhalten.		                Christine Steiner

IMPRESSUM
Inhaber (Herausgeber), Verleger:
Pfarre Steyr-Tabor, Rooseveltstr.10,  4400 Steyr
Druck: IN Takt Linz / PRO MENTE OÖ,  4020 Linz 
Verlagsort: Steyr 
Herstellungsort: Linz
Die Aussagen und Beiträge müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen.
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Berichte aus St. AnnaBerichte aus St. Anna
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Hochfest des Leibes und Blutes Christi (Fronleichnam)
Fronleichnam feierten die Pfarrgemeinden St. Anna, St. Micha-
el und der Tabor wieder gemeinsam. 
Wir starteten bei der Taborkirche und trugen unseren Herrn 
Jesus Christus in der Monstranz „unter dem Himmel“ auf der 
Rooseveltstraße bis zum ersten Altar beim Wohnheim Pro-
mente. Nach dem Evangelium und eucharistischem Segen be-
wegte sich die Prozession zum Wieserfeldplatz, zum Altar bei 
der Pestsäule (Messererkreuz).
Dann gingen wir mit eucharistischen Liedern singend zum 
dritten Altar vor der Michaelerkirche. Nun mündete alles in die 
Eucharistiefeier in der Michaelerkirche, zelebriert von P. Ran-
som Pereira sfx, ein. Aus seiner Predigt: „Fronleichnam, das 
Fest, das oft mit äußerlichen Riten und Bräuchen gefeiert wird, 
möchte mir eine innere Welt der Gegenwart Jesu in meinem 
Leben öffnen“.
Musikalisch wurde die Prozession von einem Quartett der 
Stadtkapelle Bad-Hall begleitet. Ausgeklungen ist das Fest mit 
Speis und Trank am Kirchenvorplatz.

Patrozinium am 26. Juli mit Dank an Kurat Alois Penzinger für 
20 Jahre priesterliche Dienste in St. Anna

Fr. Maria Ahrer hielt die Dankesrede, da sie Kurat Alois da-
mals als Pfarrgemeindeobfrau in unsere Pfarre eingeladen 
hatte. Kurat Alois hat 20 Jahre unsere Pfarrgemeinde beglei-
tet, den Glauben gestärkt, den Menschen in wichtigen Le-
bensmomenten zur Seite gestanden und das Leben unserer 
Pfarrgemeinde mitgeprägt. Mit seinen 91 Jahren ist er für 
viele von uns ein beeindruckendes Zeugnis der Treue, der 
Hingabe und des Vertrauens auf Gott. Sein Dienst hat Spu-
ren hinterlassen, die bis heute sichtbar und spürbar sind.  
So kommen wir heute vor Gott mit dankbarem Herzen, 
dankbar für unsere Gemeinschaft, dankbar für die Groß-
eltern, besonders dankbar für das Wirken von Kurat Alois 
Penzinger und für den Sologesang von Fr. Ursula Großbich-
ler bei der Hl. Messe.

Pater Nelson Furtado, erinnerte in 
seiner Predigt die Großeltern an ihre 
wichtige Aufgabe, der Glaubenswei-
tergabe an die nächste Generation. 
Auch die Bank am Kirchenvorplatz 
wurde Dank der fleißigen Hände von 
Josef Mayr und Helmut Theurl recht-
zeitig fertig. 
Ein besonderer Dank gebührt auch 
dem „Pfarrkaffeeteam“ mit Dietmar, 
Elfi, Helene, Helmut und Mario für die 
herrlichen Grillgerichte, Mehlspeisen 
und Getränke. 	                 	    Karl Pötsch
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VorschauVorschau

Schwere Schäden am Kirchendach
Sanierung dringend nötig

Bei der Bestandsanalyse des Dach-
stuhles der Michaelerkirche durch die 
Fa. Hollnbuchner (Ternberg) wurden 
schwere Holzschädigungen infolge von 
Pilz- und Insektenbefall („Holzwurm“) 
festgestellt. Darüber hinaus wurden 
mehrfach unsachgemäße Instandset-
zungsarbeiten vorgefunden. Weiters sei 
aufgrund der fehlenden Dichtheit der 
Dachdeckung von einer fortschreiten-
den Verschlechterung des Bauzustandes 
auszugehen sowie von einer weiteren 
Beeinträchtigung der Tragkonstruktion. 
Zusammenfassend heißt es: „Es besteht 
dringender Handlungsbedarf hin-
sichtlich der umfassenden Sanierung 
der Dachkonstruktion.“ Bezüglich be-
schädigter Dachziegel heißt es sogar 
„Gefahr in Verzug!“

Kostenschätzung:
€ 2 160 000,00.-

Wenn Sie dieses Großbauprojekt zur Rettung der Michaelerkirche mit Ihrer Spende 
unterstützen möchten, bitten wir um Überweisung auf folgendes Konto: 

Römisch-katholische Pfarrkirche Steyr-St. Michael  
IBAN: AT 70 3408 0000 0203 2407 / BIC: RZOOAT2L080

Verwendungszweck: Sanierung Dachstuhl

Hans Hausreither

Pfarrfest im Pfarrgarten
Eine liebgewordene Tradition ließ 
auch heuer wieder zum Abschluss 
des Schuljahres und als Einstim-
mung auf die Ferienzeit viele Men-
schen am Sonntag, dem 12. Juli in 
den schönen Pfarrgarten kommen. 
Bei gutem (und heißem) Wetter fei-
erten ca. 90 Gläubige mit Amobi Ude 
den Gottesdienst, der von „Dam-
bach 7“ musikalisch gestaltet wurde. 

Die anschließende Bewirtung fand 
im Schatten der Bäume und in meh-
reren Zelten statt und oblag den be-
währten Mitgliedern des Pfarrteams. 
Eine Tombola und ein „St. Michael 
Quiz“ waren ebenfalls Anziehungs-
punkte, sodass alle Teilnehmenden 
ein Fest der Gemeinsamkeit genie-
ßen und feiern konnten.

Reinhard Moser

Stummfilmabend mit 
Projektinformation zu 

„Barmherzigkeit für AWGU“ 
im Dominikanerhaus am
12. Okt. 2026 um 18 Uhr

Seit 2023 ist Amobi Ude in der Steyrer 
Pfarrgemeinde St. Michael als Priester 
tätig. In seiner vorigen Zeit in Ried wurde 
dort ein Verein gegründet mit dem Ziel, 
in seiner Heimatregion AWGU (Nigeria) 
ein Rettungsfahrzeug zu kaufen und in 
weiterer Folge die Errichtung einer Kran-
kenstation zu ermöglichen. Dieses Pro-
jekt wird auch weiterhin von Amobi Ude 
mit großem Engagement gefördert und 
betrieben. Ziel des Abends ist es, das In-
teresse zu wecken und Fördermittel für 
dieses Projekt zu lukrieren:

Spenden bitte auf folgendes Konto:
IBAN: AT72 3445 0000 1223
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Heimatprimiz von Manuel Zehetner in St. Michael 

und Nachpriminz in St. Anna
Ein großer Tag wurde am
4. Juli  in  St. Michael gefeiert: 
Es galt die Heimatprimiz 
von Manuel Zehetner, der 
am 29. Juni, dem hohen 
Festtag der Apostelfürsten 
Peter und Paul, im Dom zu 
Salzburg die Priesterweihe 
empfangen hat, nun 
in seiner Heimatwahl-
Pfarrgemeinde St. Michael 
gebührend zu feiern. 
Manuel Zehetner wurde 
im Jahre 1994 hier von 
Dr. Alexander Kronsteiner getauft und tat in späteren Jahren als Ministrant in 
der Michaelerkirche Dienst am Altar. Auch andere Tätigkeiten werden wohl 
einigen in Erinnerung sein: Ministrantenstunden, Sternsinger, Vorbereitung eines 
Passionsspiels. Dr. Kronsteiner war wohl prägend für seinen Lebensweg und den 
Priesterberuf.
Der Tag der Primiz begann mit einem Empfang vor der Marienkirche und 
einem festlichen Zug durch die Stadt, begleitet vom MV Dambach und den 
Goldhaubenfrauen. Pfarrer Wöckinger begrüßte den Primizianten in der 
Michaelerkirche. Die Angehörigen, Freunde und Wegbegleiter sowie zahlreiche 
Konzelebranten nahmen an der Primizmesse teil. Die musikalische Gestaltung 
oblag neben dem Volksgesang dem Chor und den Bläsern der „Camerata Garstina“ 
unter der Leitung von Klaus Oberleitner. Es wurde die “Missa Brixinensis“ von Stefan 
Trenner aufgeführt. Diese Messe ist eine junge Komposition, die erstmals im Jahr 
2011 im Dom zu Brixen erklungen ist.
Primizprediger war P. Rudolf Osanger SDB. Der bekannte Jugendseelsorger entfaltete 
in seiner Predigt die Berufungserzählungen der biblischen Lesungen. Nach dem 
Gottesdienst waren die Gäste zu einer Agape am Kirchenvorplatz eingeladen. 
Anschließend um 14 Uhr fand eine Dankandacht mit Einzel-Primizsegen für alle 
Gäste dieses Feiertages statt.
Die Pfarrgemeinden St. Michael und St. Anna, wo am 10. Juli die Nachprimiz gefeiert 
wurde, wünschen Manuel Gottes Segen und danken ihm für seinen Entschluss und 
die Bereitschaft zum priesterlichen Dienst.

Reinhard Moser

Geburtstagssonntag
und Krankensalbung

Am 26. Juli feierten wir den Geburtstags-
sonntag traditionell mit einem beson-
deren persönlichen Segen und der  
Überreichung einer Rose. Gleichzeitig 
wurde im Rahmen der Eucharistiefeier 
das Sakrament der Krankensalbung von 
Kooperator Amobi Ude und Emmanuel 
Ani, einem befreundeten mitfeiernden 
Priesterkollegen gespendet.

Reinhard Moser
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Bischofswort zur 
liturgischen Vielfalt 

Angesichts der pastoralen Situation in vie-
len Pfarrgemeinden plädieren die Bischöfe 
für Wort-Gottes-Feiern:
"Neben der Tagzeitenliturgie kennt die 
Kirche die Wort-Gottes-Feiern als ei-
genständige Gottesdienstform. Schon 
das 2. Vatikanische Konzil (SC 35,4) emp-
fiehlt sie neben den selbstverständlichen 
Eucharistiefeiern. Durch die Vielfalt ihrer 
Gestaltung bietet sie die Möglichkeit, 
Feiern des Kirchenjahres und Feste im 
Leben der Menschen sowie spezielle Ge-
denktage liturgisch zu begehen. 

Ist eine Messfeier nicht möglich, so soll 
die Pfarrgemeinde am Sonntag einge-
denk des Herrenwortes: "Denn wo zwei 
oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen" (Mt 
18,20) zu einer Wort-Gottes-Feier zusam-
menkommen, um die Gegenwart des 
Herrn in seinem Wort zu feiern. So wer-
den die Gläubigen einander und ihren 
Herrn nicht aus den Augen verlieren."

Auszug aus dem Geleitwort der Bischöfe im 
Werkbuch für Wort-Gottes-Feier,

Liturgische Institute, 2004

Performance
in der Michaelerkirche

Bei der "Langen Nacht der Kirchen" am 29. 
Mai gestaltete ein engagiertes Team aus 
dem Umfeld des Treffpunktes mensch & 
arbeit in der Michaelerkirche eine beein-
druckende musikalisch-szenische Perfor-
mance zum Thema 24-Stunden-Pflege, 
inspiriert vom Roman "Halbes Leben" der 
Autorin Susanne Gregor.

Foto:  Peter Kainrath
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FußwallfahrtFußwallfahrt
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Erstkommunionfoto berichtigenErstkommunionfoto berichtigen

Sebaldusweg von 
Losenstein nach Laussa 
am Samstag, 3. Okt. 2026
Abfahrt um 6:45 Uhr bei der Taborkirche. 

Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren 
bis Losenstein. In der Losensteiner Kirche 
starten wir mit dem Pilgersegen.
Wir sind ca. 9,5 km auf Nebenstraßen, Feld- 
und Waldwegen unterwegs. Beim Licht-
kreuz auf der Rammlerhöhe machen wir 
eine Jausenpause. 
Weiter gehts dann über die Fatimakapelle 
nach Laussa.

Unsere Wallfahrt wollen wir abschließen 
mit einer Andacht in der Kirche in Laussa 
um ca. 12:30 Uhr. Im Gasthaus zum Geiger 
in Laussa können wir anschließend ge-
meinsam Mittagessen.
Anmeldung bis Donnerstag 1. Oktober in 
der Pfarrkanzlei Hl. Familie – Tabor

Im letzten Pfarrbrief wurde leider ein falsches Foto von der Erstkommunion der 
Volksschulen Tabor, Wehrgraben und Resthof, stattgefunden am 17. Mai 2026, 
abgedruckt. Hier das richtige Foto! Wir bitten um Entschuldigung!

Quiz zur Fußball-WM 2026

Gratulation der Siegerin beim WM-Quiz, 
das Pater Ransom iniziert hatte. Es mussten 
alle Fragen bezüglich Halbfinale und Fina-
le beantwortet werden. Die Siegerin Megi 
Pavlek hatte als einzige alle Fragen richtig 
beantwortet.

Als Gewinn wurde Megi von Pater Ransom 
ein original WM-Fußball überreicht.


